Nachhaltige Chemie - Erfahrungen und Perspektiven

Welchen Beitrag kann die Chemie zu einer nachhaltigen
Entwicklung leisten?

Ein erster Zugang zu dieser Frage er6ffnet sich anhand von prak-
tischen Erfahrungen: Einsatz erneuerbarer Rohstoffe als Roh-
stoffbasis, inhdrente Produktsicherheit, Produktoptimierung zur
Steigerung der Energieeffizienz flir Mobilitat, Potenzial der wei-
Ben Biotechnologie und Verwendung von spezifischen Katalysa-
toren, Chemical Leasing zur Integration in der Wertschopfungs-
kette. Welche Hemmnisse stehen einer weiten Verbreitung ent-
gegen und wo sind Ansatzpunkte dafir, diese abzubauen?

Bei der nachsten Stufe der Stoffpolitik kdnnen wir an die inter-
nationale Debatte zur green chemistry sowie an die Diskussion
um die Kriterien einer nachhaltigen Chemie anschlieBen. Benign
by design - verbesserte Anwendungseigenschaften gehen ein-
her mit geringerem Ressourcenbedarf und geringeren Risiken fiir
Umwelt und Gesundheit. In diesem Denken spiegeln sich die Kri-
terien einer nachhaltigen Chemie im Molekdl wider. Es geht
damit um ein entsprechendes Stoffdesign von Anfang an, in der
Forschung ebenso wie in der Bildung.

Nachhaltige Chemie - dabei geht es zum einen weiterhin um
die Begrenzung der Risiken und den Gefdhrdungsabbau. Zum
anderen kommt nunmehr gleichbedeutend die bisher weniger
beachtete Nutzenseite hinzu, namlich der Beitrag der Chemie
zur Steigerung der Energie- und Ressourceneffizienz, zum Uber-
gang zu erneuerbaren Rohstoffen und zu nachhaltigen Konsum-
mustern und Lebensstilen. Es geht darum, diese bisher getrenn-
ten Diskussionsstrange zusammenzubringen. Es ergeben sich
weitreichende Herausforderungen und Aufgaben fir die relevan-
ten Akteure in der chemischen Industrie und den tbergreifenden
Wertschopfungsketten. Hierzu sind durch geeignete Weiterent-
wicklung der Rahmenbedingungen entsprechende Anreize fiir
nachhaltige Innovationen zu geben.

Nachhaltige Chemie - hierbei geht es um die Bandbreite des
Entwerfens von innovativen Chemiezukinften bis hin zu den
handfesten Fragen der Wirtschaftlichkeit von Praxisbeispielen.

Zur Tagung laden wir alle an der Thematik ,,Nachhaltige Chemie*
Interessierten und daran Arbeitenden sehr herzlich nach Tutzing
ein. Insbesondere wendet sich die Veranstaltung an Vertre-
terinnen und Vertreter der Wirtschaft aus den Entwicklungs-
abteilungen und dem Marketing der chemischen Industrie eben-
so wie die Anwender und Lieferanten der Wertschopfungsketten.
Ebenso herzlich eingeladen sind Vertreter der Verwaltungen,
Politik, Wirtschaftsverbdnde, Forschung einschlieBlich der
Wissenschaftsorganisationen, Nichtregierungsorganisationen,
Schulen und Hochschulen sowie Medien.

Dr. Martin Held, Evangelische Akademie Tutzing

Prof. Dr. Klaus Kimmerer, Leiter Sektion Angewandte Umwelt-
forschung, Universitat Freiburg

Ernst Schwanhold, Leiter Kompetenzzentrum Umwelt,
Sicherheit und Energie, BASF, Ludwigshafen

Prof. Dr. Klaus G. Steinhéuser, Leiter Fachbereich Chemikalien-
und biologische Sicherheit, Umweltbundesamt, Dessau
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PROGRAMM

Montag, 30. Januar 2006
Beginn der Tagung mit Stehkaffee/-tee

Nachhaltige Chemie - Erfahrungen und Perspektiven
BegriBung
Dr. Martin Held, Evangelische Akademie Tutzing

Einflhrung in die Tagungsthematik
Ernst Schwanhold, Leiter Kompetenzzentrum Umwelt,
Sicherheit und Energie, BASF, Ludwigshafen

Green and Sustainable Chemical Technolgy in the
UK - Politics and Practice

Dr Jeff Hardy, Advisory Group Green Chemistry Network
and Manager Environment, Sustainability and Energy
Forum, Royal Society of Chemistry, London

Kriterien nachhaltiger Chemie
Dr. Karl Otto Henseling, Umweltbundesamt, Berlin

Mittagessen

Nachhaltige Chemie - Praxisbeispiele, konkrete
Umsetzungen und Herausforderungen in der
Wertschopfungskette

(1) Rohstoffbasis - Enzyme, Ereneuerbare
Rohstoffe und Nachhaltiges Waschen

Dr. Roland Schréder, Leiter Umwelt und
Verbraucherschutz, Henkel, Diisseldorf

(2) Inhdrente Produktsicherheit - Substitution
gefahrlicher Stoffe am Beispiel von Schiffsanstrichen
Dr. Burkhard T. Watermann, LimnoMar, Hamburg

(3) Produktoptimierung - Beitrag der Kraftstoff-
additive zur nachhaltigen Mobilitat

Dr. Erich Fehr, Performance Chemicals, BASF,
Ludwigshafen

Stehkaffee /-tee

(4) Integration in der Wertschopfungskette -
Chemical Leasing amBeispiel von Entlackung
Mag. Walter Beyer, BEYER Umwelt + Kommunikation,
Wien

(5) WeiBe Biotechnik - Potenzial fiir nachhaltige
Entwicklung am Beispiel Vitamin B 2

Dr. Klaus Hoppenheidt, Bayerisches Institut fur
Angewandte Umweltforschung und -technik - BIfA,
Augsburg

{ 16.50 Uhr

£ 18.15 Uhr

{ 19.30 Uhr

{ 21.00 Uhr

i 8.00 Uhr

£ 9.00 Uhr

£ 10.15 Uhr

§ 10.45 Unhr

12.30 Uhr

13.30 Uhr

Vertiefende Diskussion der Beispiele in parallelen
Workshops - Potenzial fiir nachhaltige Chemie

Abendessen

Chemiezukiinfte - Leitbilder einer nachhaltigeren
Chemie
* Innovationsféhig - in welche Richtung?
Prof. Dr. Arnim von Gleich, Technikgestaltung und
Technologieentwicklung, Universitat Bremen

* What innovations are ahead?
Mans Lénnroth, Managing Director Mistra (The
Foundation for Strategic Environmental Research),
Stockholm

Ausklang des Abends mit Gesprachen in den Salons

Dienstag, 31. Januar 2006

»der morgige Tag wird fiir sich selbst sorgen* -
Von der rechten Vorsorge (Matthaus 6, 34)
Meditation am Morgen in der Schlosskapelle

Praxisbeispiele: Wirtschaftlichkeit -
Ubertragbarkeit - Interessen - Hemmnisse
Einfihrende Stellungnahmen:

Prof. Dr. Garabed Antranikian, Institut fir Technische
Mikrobiologie, Technische Universitat Hamburg-Harburg
Prof. Dr. Ulrich Schlottmann, Bundesministerium fiir
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, Berlin

Pause

Vorausschauend Kriterien nachhaltiger Chemie
integrieren

(1) Von Anfang an - Nachhaltige Chemie in die
Schule bringen

Prof. Dr. llka Parchmann, Didaktik der Chemie,
Universitat Oldenburg

(2) Von Anfang an - Stoffdesign
Prof. Dr. Klaus Kiimmerer, Sektion Angewandte
Umweltforschung, Universitat Freiburg

Mittagessen

(3) Corporate Social Responsibility -

Interne und externe Aufgabe

Dr. Lothar Meinzer, Leiter Sustainability Center, BASF,
Ludwigshafen

14.30 Uhr

14.45 Uhr

16.00 Uhr

Stehkaffee /-tee

Nachhaltige Chemie - Perspektiven fiir Wert-
schopfungsketten und Rahmenbedingungen fiir die
Umsetzung

Prof. Dr. Ulrich Steger, International Institute for
Management Development (IMD), Lausanne

Prof. Dr. Klaus Giinter Steinhduser, Direktor Umwelt-
bundesamt, Dessau

Ende der Tagung

TAGUNGSLEITUG

* Dr. Martin Held, Evangelische Akademie Tutzing

e Prof. Dr. Klaus Kimmerer, Universitat Freiburg

* Ernst Schwanhold, BASF, Ludwigshafen

e Prof. Dr. Klaus G. Steinhduser, Umweltbundesamt,
Dessau

TAGUNGSORGANISATION

Susanna Satzger

Telefon (0 8158) 251-126

Telefax (08158) 99 6426

Email: satzger@ev-akademie-tutzing.de

beantwortet |hre Anfragen zu der Veranstaltung in der
Zeit von Montag bis Freitag von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr.

ANMELDUNG

Ihre Anmeldung erbitten wir schriftlich. Bitte verwenden
Sie hierfiir nach Mdéglichkeit die Antwortkarte. Ihre An-
meldung wird nicht bestatigt und ist verbindlich, sollten
Sie von uns nicht eine Absage wegen Uberbelegung erhal-
ten. Anmeldeschluss ist der 20. Januar 2006.

ABMELDUNG

Sollten Sie kurzfristig an der Teilnahme verhindert sein,
bitten wir bis spatestens zum 20. Januar 2006 um ent-
sprechende schriftliche Benachrichtigung, andernfalls
werden lhnen 50 % (bei ErmaBRigung ausgehend vom vol-
len Preis), mit Tagungsbeginn 100% der von lhnen be-
stellten Leistungen in Rechnung gestellt.


Verwendete Mac Distiller 5.0.x Joboptions
Dieser Report wurde automatisch mit Hilfe der Adobe Acrobat Distiller Erweiterung "Distiller Secrets v1.0.5" der IMPRESSED GmbH erstellt.
Sie koennen diese Startup-Datei für die Distiller Versionen 4.0.5 und 5.0.x kostenlos unter http://www.impressed.de herunterladen.

ALLGEMEIN ----------------------------------------
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
     Piktogramme einbetten: Nein
     Seiten automatisch drehen: Nein
     Seiten von: 1
     Seiten bis: Alle Seiten
     Bund: Links
     Auflösung: [ 600 600 ] dpi
     Papierformat: [ 1374.8 612.283 ] Punkt

KOMPRIMIERUNG ----------------------------------------
Farbbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 165 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Graustufenbilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 150 dpi
     Downsampling für Bilder über: 165 dpi
     Komprimieren: Ja
     Automatische Bestimmung der Komprimierungsart: Ja
     JPEG-Qualität: << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     Bitanzahl pro Pixel: Wie Original Bit
Schwarzweiß-Bilder:
     Downsampling: Ja
     Berechnungsmethode: Bikubische Neuberechnung
     Downsample-Auflösung: 600 dpi
     Downsampling für Bilder über: 660 dpi
     Komprimieren: Ja
     Komprimierungsart: CCITT
     CCITT-Gruppe: 4
     Graustufen glätten: Nein

     Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja

SCHRIFTEN ----------------------------------------
     Alle Schriften einbetten: Ja
     Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Nein
     Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Immer einbetten: [ ]
     Nie einbetten: [ ]

FARBE(N) ----------------------------------------
Farbmanagement:
     Farbumrechnungsmethode: Farbe nicht ändern
     Methode: Standard
Geräteabhängige Daten:
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Anwenden
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Prolog/Epilog verwenden: Nein
     PostScript-Datei darf Einstellungen überschreiben: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Ja
     Illustrator-Überdruckmodus: Ja
     Farbverläufe zu weichen Nuancen konvertieren: Nein
     ASCII-Format: Nein
Document Structuring Conventions (DSC):
     DSC-Kommentare verarbeiten: Ja
     DSC-Warnungen protokollieren: Nein
     Für EPS-Dateien Seitengröße ändern und Grafiken zentrieren: Ja
     EPS-Info von DSC beibehalten: Nein
     OPI-Kommentare beibehalten: Nein
     Dokumentinfo von DSC beibehalten: Ja

ANDERE ----------------------------------------
     Distiller-Kern Version: 5000
     ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
     Optimierungen deaktivieren: Nein
     Bildspeicher: 524288 Byte
     Farbbilder glätten: Nein
     Graustufenbilder glätten: Nein
     Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
     sRGB ICC-Profil: sRGB IEC61966-2.1

ENDE DES REPORTS ----------------------------------------

IMPRESSED GmbH
Bahrenfelder Chaussee 49
22761 Hamburg, Germany
Tel. +49 40 897189-0
Fax +49 40 897189-71
Email: info@impressed.de
Web: www.impressed.de

Adobe Acrobat Distiller 5.0.x Joboption Datei
<<
     /ColorSettingsFile ()
     /LockDistillerParams true
     /DetectBlends false
     /DoThumbnails false
     /AntiAliasMonoImages false
     /MonoImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDownsampleType /Bicubic
     /MaxSubsetPct 100
     /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
     /ColorImageDownsampleThreshold 1.1
     /GrayImageFilter /DCTEncode
     /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
     /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
     /ColorImageResolution 150
     /UsePrologue false
     /MonoImageResolution 600
     /ColorImageDepth -1
     /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /PreserveOverprintSettings true
     /CompatibilityLevel 1.3
     /UCRandBGInfo /Remove
     /EmitDSCWarnings false
     /CreateJobTicket true
     /DownsampleMonoImages true
     /DownsampleColorImages true
     /MonoImageDict << /K -1 >>
     /ColorImageDownsampleType /Bicubic
     /GrayImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /CalCMYKProfile ()
     /ParseDSCComments true
     /PreserveEPSInfo false
     /MonoImageDepth -1
     /AutoFilterGrayImages true
     /SubsetFonts false
     /GrayACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     /ColorImageFilter /DCTEncode
     /AutoRotatePages /None
     /PreserveCopyPage true
     /EncodeMonoImages true
     /ASCII85EncodePages false
     /PreserveOPIComments false
     /NeverEmbed [ ]
     /ColorImageDict << /HSamples [ 2 1 1 2 ] /VSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 >>
     /AntiAliasGrayImages false
     /GrayImageDepth -1
     /CannotEmbedFontPolicy /Error
     /EndPage -1
     /TransferFunctionInfo /Apply
     /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
     /EncodeColorImages true
     /EncodeGrayImages true
     /ColorACSImageDict << /VSamples [ 2 1 1 2 ] /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Blend 1 /QFactor 0.9 /ColorTransform 1 >>
     /Optimize false
     /ParseDSCCommentsForDocInfo true
     /GrayImageDownsampleThreshold 1.1
     /MonoImageDownsampleThreshold 1.1
     /AutoPositionEPSFiles true
     /GrayImageResolution 150
     /AutoFilterColorImages true
     /AlwaysEmbed [ ]
     /ImageMemory 524288
     /OPM 1
     /DefaultRenderingIntent /Default
     /EmbedAllFonts true
     /StartPage 1
     /DownsampleGrayImages true
     /AntiAliasColorImages false
     /ConvertImagesToIndexed true
     /PreserveHalftoneInfo false
     /CompressPages true
     /Binding /Left
>> setdistillerparams
<<
     /PageSize [ 595.276 841.890 ]
     /HWResolution [ 600 600 ]
>> setpagedevice


B j
o‘ ° n F BASF UINII\ll'EI‘!E‘»IT)"lTE':~§ Ji
t g, The Chemical Company FreiBurG KLINIKUM
PREISE - g
fir die gesamte Tagungsdauer: 8 2
ErméBigung a | £< g
Teilnahmebeitrag €50- € 25- i _q:) § .iE:) %D
Vollpension im Einzelzimmer €72- €36 Q125 B
. . . =) n = = .00 m
Vollpension im Doppelzimmer € 62- €31- = '5' SN 5
Verpflegung €34- €17- i 8 E Q % —
(ohne Ubernachtung/Friihstiick) ; @ 2
Die Tagung wird zu einem erheblichen Teil aus Kirchensteuermitteln &= § 2
. . o0
finanziert. ' o o D g
Ihre Zahlung erbitten wir bei Ankunft. Bestellte und nicht in Anspruch = S LIJ
genommene Einzelleistungen kénnen nicht riickvergitet werden. ) 3
: T
< 2
ERMASSIGUNG = g
erhalten Auszubildende, Schiilerlnnen, Studentenlnnen (bis zum voll- : = 2 ‘ ’
endeten 30. Lebensjahr), Zivildienstleistende, Wehrpflichtige und Fﬂé g
Arbeitslose gegen Vorlage ihres aktuellen Ausweises. g § L J
i B L
VERKEHRSVERBINDUNGEN sg g O =
Ab Miinchen Hbf: (Sé, Tiefgeschoss) bis Endstation Tutzing oder Re- < | o ;D (D (D)
gionalbahn der Richtung Minchen - Garmisch bzw. Kochel. FuBweg % ‘ g < 2
vom Bahnhof zur Akademie: 10 Minuten. Mit dem Auto fahren Sie ¢ | | > — ==l
von Miinchen auf der Autobahn in Richtung Garmisch bis zur Ab- < | M =z
zweigung Starnberg, von Starnberg auf der B2 bis Traubing, nach = I— <&
Traubing Abzweigung links nach Tutzing. El o
S Das traditionsreiche Tutzinger Schloss dient seit 1947 der Evan- _I g_)
Wenn Sie bei lhrer Anreise noch jemanden mitnehmen wollen oder ?;0’0 gelischen Akademie als Tagungsstatte. Mit der Griindung des @ O
selost eine Mitfahrgelegenheit suchen, empfehlen wir folgende & Politischen Clubs (1954) erlangten die Akademietagungen bun- < o
Internetadresse: www.bahn.de (Mitfahrerborse). 3 desweite Bekanntheit, das Tagungsangebot konnte kontinuier- e}
3 lich erweitert werden. =4 o o
a L g
GUNSTIGE S-BAHN Bzw. ZUGVERBINDUNGEN § Behutsam restaurierte und ergéanzte Bauten bieten - neben g o 3 o
S6 S6 RB § dem unter der Regie von Olaf Gulbransson errichteten Audi- P @ I (= g
Munchen-Hbf 8.33 Uhr  8.53 Uhr  9.32 Uhr 2 torium - die Gelegenheit zu einem vielféltigen Tagungsbetrieb. 'é' 3:0% () c
Miinchen-Pasing 8.53 Uhr  9.03 Uhr  9.39 Uhr z Komfortable Ubernachtungen sind im Schloss und Gastehaus 2 2 & (eY0) C_U‘
Tutzing 9.16 Uhr ~ 9.36 Uhr ~ 9.59 Uhr o moglich. Das schéne Ambiente des Tutzinger Schlosses wird g =5 ‘ ’ (@, S
2 mit taglich frisch zubereiteten Speisen aus der Kiiche abge- <|yP 7 =) o
RB S6 £ rundet. Die Produkte stammen tberwiegend aus biologischem = S E < — -
Tutzing 17.00 Unr  16.24 Uhr % Anbau. S|E23 - =
Miinchen-Pasing 17.21 Uhr  16.58 Uhr < Slasd ch =)
Miinchen-Hbf 17.27 Uhr  17.07 Uhr E Die besondere Lage der Akademie am Ufer des Starnberger o AN z Z o o
(Zeiten unter Vorbehalt, da Fahrplan 2006 noch nicht verfiigbar) 8 Sees, ihre Nahe zu Miinchen und zu den Bergen, erdffnet viel- s 29 § L ()
% faltige Ausflugsmdglichkeiten zu allen Jahreszeiten. nlas s
Q.
&
Tagungsnummer: 2922005 g
Bildnachweis: Christoph Heukamp, Wuppertal 5



